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Nachrichten

Ingrid Kretschmer

22.2.1939 – 22. 1.2011

Am 22. Januar 2011 verstarb in Linz die
bekannte Kartographin Ingrid Kretschmer

im 72. Lebensjahr. Ingrid Kretschmer

kam am 22. Februar 1939 als ältestes

von drei Kindern des Ehepaares Ing.
Ernst und Hildegard Kretschmer in Linz
zur Welt. Nach dem Besuch eines Linzer
Realgymnasiums studierte sie an der
Universität Wien Geographie und Europäische

Ethnologie und arbeitete bereits am
Österreichischen Volkskundeatlas mit.
Ingrid Kretschmer promovierte 1965
über Die thematische Karte als
wissenschaftliche Ausgangsform der Volkskunde

und wurde ein Jahr später als
Assistentin von Erik Arnberger an das Institut
für Geographie der Universität Wien
geholt. Ihre Forschungsschwerpunkte
bewegten sich in ihren ersten Jahren als

Wissenschaftlerin vor allem auf den
Gebieten der volkskundlich-ethnographischen

und der theoretischen Kartographie.

1974 erfolgte Kretschmers Habilitation

für das Fach «Geographie mit
besonderer Berücksichtigung der
Kartographie» 1975 wurde sie zur Dozentin
ernannt und publizierte unter anderem
das zusammen mit Erik Arnberger
erarbeitete zweibändige Buch Wesen und
Aufgaben der Kartographie – Topographische

Karten. 1988 wurde ihr der
Berufstitel einer «ausserordentlichen
Universitätsprofessorin» verliehen.
Als der damalige Lektor für
Kartographiegeschichte am Institut für Geographie,

Ernst Bernleithner, 1978 plötzlich
verstarb, wurde Ingrid Kretschmer von
Erik Arnberger beauftragt, die Vorlesungen

zur Geschichte der Kartographie zu
übernehmen. Von diesem Tag an hat
sich Kretschmer sowohl in der Lehre als

auch in der Forschung intensiv mit der
Geschichte der Kartographie
auseinandergesetzt und wurde auf diesem Gebiet
bald zu einer international anerkannten
Expertin. Zusammen mit ihren Wiener
Kollegen Johannes Dörflinger und Franz

Wawrik bearbeitete sie viele einzigartige
Buchprojekte, wie das Lexikon zur
Geschichte der Kartographie 1986), die
Atlantes Austriaci 1995) und die
Österreichische Kartographie 2004). Ihre
Forschungen befassten sich weitgehend mit
der Entwicklung der thematischen Karto¬

graphie im 19. und 20. Jahrhundert,
mit der Geschichte der österreichischen
Expeditionskartographie in Afrika und
Amerika, mit der Entwicklung der kar-tographiegeschichtlichen

Forschung in
Österreich und mit dem Leben und Werk
bedeutender Kartographen und Geographen

Peter Anich, Joseph von Scheda

und weitere). Hervorzuheben sind zum
Beispiel ihre Forschungen zur Geschichte
der Methodenentwicklung in der
thematischen Kartographie, zu den kartographischen

Ergebnissen der Teleki-Höhnel-
Entdeckungsreise und zur österreichischen

Expeditionskartographie in
Südamerika.

Kretschmer besuchte nicht nur alle
namhaften kartographischen und
kartographiegeschichtlichen Tagungen im
Inund Ausland, sondern organisierte selbst

internationale Kongresse in Wien mit,
wie zum Beispiel das 3. Kartographie-historische

Colloquium 1986 und die

16. Internationale Konferenz zur
Kartographiegeschichte 1995. Zudem fungierte

sie als Herausgeberin und Schrift-leiterin

diverser geographischer
Zeitschriften, wie der Geographischen
Jahresberichte aus Österreich 1977–1997)
und der Wiener Schriften zur Geographie

und Kartographie 1996–2004).
Ingrid Kretschmer arbeitete aber auch an

kartographiegeschichtlichen Ausstellungen

im In- und Ausland mit, so zum
Beispiel an den Ausstellungen «Austria Picta

– Österreich auf alten Karten und
Ansichten» Wien 1989) und «Vierhundert
Jahre Mercator – Vierhundert Jahre Atlas

» München 1995).
Ausserhalb ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit

war die Österreichische
Geographische Gesellschaft ÖGG) Ingrid
Kretschmers wichtigster Lebensinhalt.
Seit 1975 war sie Vorstandsmitglied und
hatte dabei auch wichtige Funktionen
inne: Generalsekretärin in den Jahren

1975–1978 und 1987–1994, fünf Jahre
Vizepräsidentin, Präsidentin 1997–2004
und ab 2006 Ehrenpräsidentin. Besonders

hervorzuheben sind ihre Tätigkeiten
im Rahmen des Selbstverlages, den sie

aufbaute und leitete. Sie gab zusammen
mit den jeweiligen Schriftleitern die
Mitteilungen der Österreichischen
Geographischen Gesellschaft und einige
Sonderpublikationen, wie zum Beispiel die
Chronik der ÖGG Österreich in der Welt
– die Welt in Österreich 2006), heraus.
Von 1995 bis 2008 hatte Ingrid Kretschmer

den Vorsitz der «Kartographischen
Kommission» inne, welche 1961 als erste

Fachkommission im Rahmen der ÖGG

gegründet wurde. Innerhalb der «
Kartographischen Kommission» war Ingrid
Kretschmer auch im Arbeitskreis «
Geschichte der Kartographie» aktiv, den sie

einige Jahre leitete. In dieser Funktion in¬

itiierte sie unter anderem in Kooperation
mit der Kommission für Geschichte der
Naturwissenschaften, Mathematik und
Medizin der Österreichischen Akademie
der Wissenschaften im Jahre 2007 die
kartographiegeschichtlichen Vortragsabende.

Unter ihrer Leitung fanden sechs
solcher Abende über die österreichische
Expeditionskartographie in Ostafrika,
Kartographie und Humanismus,
Geomorphologie und Kartographie Albrecht
Penck), Pioniere der Wissenschaften
Alexander von Humboldt und Carl

Ritter), Globen im öffentlichen Raum und
über Hans Bobek statt.
Ausserhalb von Österreich war Ingrid
Kretschmer seit 1995 Ehrenmitglied der
«Deutschen Gesellschaft für Kartographie

» die ihr 2004 die «Mercator-
Medaille» verlieh. Seit 1993 war sie «Member

of Board of Directors» von Imago
Mundi – The International Journal for the
History of Cartography.
Ingrid Kretschmer hat neben ihren
geographischen Verdiensten in den letzten
Jahrzehnten vor allem die Kartographiegeschichte

durch ihren unermüdlichen
Einsatz geprägt. Selbst als bereits ihre
Hände zu versagen begannen, hat sie

unter grosser Anstrengung noch im
Sommersemester 2009 den vierten Teil

ihrer Vorlesung «Geschichte der
Kartographie» gehalten und ihren Artikel über
Die Österreichische Kongo-Expedition
1885–1887 für Cartographica Helvetica
40 S. 3–16) verfasst. Dieser Fachzeitschrift

gehörte Ingrid Kretschmer seit deren

Gründungszeit als Freie Mitarbeiterin
an. Ihr Wunsch, auch an der 23.
Internationalen Konferenz zur Kartographiegeschichte

in Kopenhagen teilnehmen zu
können, erfüllte sich leider nicht mehr.
Wir verlieren in Ingrid Kretschmer nicht
nur eine liebenswerte Kollegin und
engagierte Lehrerin, sondern auch eine gute
Freundin und Mentorin, die uns jederzeit
mit Rat und Tat zur Seite gestanden ist.
Sie hat unsere kartographiegeschichtlichen

Forschungen nicht nur mit Interesse
verfolgt, sondern auch tatkräftig gefördert.

Dafür sind wir ihr sehr dankbar! Wir
werden sie vermissen und uns ihrer mit
grosser Bewunderung erinnern.

Petra Svatek, Wien
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